
Beschluss: 

 

Der Stadtrat beschließt mehrheitlich bei 29 Ja-Stimmen und 23 Nein-Stimmen, die Verwaltung wird 

beauftragt,  

 

1. Die Stadt Koblenz stellt die schnelle und unkomplizierte Aufnahme und Unterbringung von aus 

Seenot geretteten Menschen zusätzlich zur Verteilungsquote von Schutzsuchenden sicher: Die Stadt 

Koblenz erklärt sich bereit, aus Seenot gerettete Menschen direkt aufzunehmen und unterzubringen. 

Diese Aufnahme geschieht zusätzlich zur Verteilungsquote Asylsuchender. Hierzu wird ein 

Einvernehmen mit dem Bundesministerium für Inneres und Sport, dem Bundesamt für Migration und 

Flüchtlinge und dem Bundesland Rheinland-Pfalz hergestellt.  

 

2. Die Stadt Koblenz erkennt die dramatische Lage in den überfüllten griechischen Flüchtlingslagern 

an und die Verwaltung wird beauftragt, die vorhandene nicht genutzte Infrastruktur zu reaktivieren 

und zu ermitteln, wie viele geflüchtete Menschen, insbesondere Frauen, Kinder, Jugendliche und 

Corona-Risikogruppen die Stadt Koblenz aufnehmen kann. 

 

3. Die Stadt Koblenz sorgt für ein langfristiges Ankommen, indem alle notwendigen Ressourcen für 

eine menschwürdige Versorgung, insbesondere in den Bereichen Wohnen, medizinische Versorgung 

und Bildung, zur Verfügung gestellt werden.  

 

4. Die Stadt soll innerhalb von zwei Wochen den zuständigen Stellen im Land und Bund anbieten, ein 

Kontingent besonders schutzbedürftiger in griechischen Flüchtlingslagern festsitzenden Menschen 

aufzunehmen und den Bundesinnenminister auffordern, seiner humanitären Verpflichtung 

nachzukommen. 

 

5. Der Stadtrat dankt allen Koblenzer*innen und den vielen Initiativen in unserer Stadt, die sich in 

den vergangenen Jahren hilfsbereit und mit großem Engagement um Flüchtlinge gekümmert haben. 

Der Stadtrat dankt auch der Verwaltung dafür, dass sie in guter dezernats- und ämterübergreifender 

Zusammenarbeit ein tragfähiges Konzept erstellt und weiterentwickelt hat und den Medien, die 

durch ihre Berichtserstattung wesentlich zu der Willkommenskultur in unserer Stadt beitragen.  

 


